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für die Aufstel ' lung des Bebauungsplanes
Nr.  121

1 . creIzSI- {es. 9?l-tynglb9lei chej
Der Bebauungsp' lan Nr.  121 urnfaßt das Get l iet  zwischen der Mathi ldenstraße,
der MUhlenstra$en der Stuhrsal lee und der StraBe An der Rei tbahn,

2. cfün,d"g_fji.r 9j e Ari{"ge] 1 ung . dej Bebagungsj_l:rnes_

Das Pjangebiet  weist  heute zu einem nicht  unerhebl ichen Tei l  gröBere

zusanmenhängende Frei f lächen aus. Zieivorstel lung ist  es,  im Rahmen
einer geordneten städtebaul ichen Entwicklung in diesem innenstadtnahen

Bereich verstär.kte l^ Iohnnutzung zu ernrögl ichen. Die notwendigen Folge-

.  e inr ichtungen sind zum größten Tei l  vorhanden. Der Bebauungsplan sol l

e ine geordnete städtebaul iche tntwicklung in dem o. a,  Bereich s icher-

stel len.

3 " ts-chtis]"r'rn.dl qgs .fjj r dj.e_ Pl.qmgfglgjl-V_tg
Aus dem wirksamen Flächennutzungsplan wurde der Bebauungsplan ent-
wickel t ,  innerhalb seines Geitungsbereiches werden aufgehoben:

a) Der Bebauungsplan f t i r  das Gebiet  zwischen Stuhrsal lee,  Fr iesischer
Straße, Chr ist inenstraße und I ' lL ih ier istraße, f , t i rml ich festgestel  l t  am

28.12. 1909;

b) Abänderung eles o.  a.  Bebauungsplanes" förml ich festgestel i t  am

16.01"2?"

q.

Der Bebauungsplan umfaßt eine Fläche von 14,37 ha. Diese g' l iedert  s ich

w' ie fo l  gt :

Verkehrs f i  äche

2,46 ha 17 ,12 %
iirünf I äciie

?"93 ha 2ü,39, 
^- ' ( " -
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Fl  äche ' für  Versorgungsanl  agen

0,2ü ha
Flächen für den Gemeinbedarf

0,08 ha

Nettobauf l  äche

8,7 ha

1,39 %

0,56 7;

60,54 %

Der Bebauungsplan tr i f f t  Festsetzungen für neu zu erstel lende Ge-
schoBbauten von ? -  3 Geschossen und für Stadt-  und Fanr i l ienhäuser
b' is zu zwei Geschossen, Es sind ca, 24 lnJohnungen in Geschoßbauten,
ca. 7ü l {ohnungen in Stadthräusenn und ca. 1B freistehende Einfami l ien-

häuser rnög1. ich.  In den Randzonen des Bebauungspianes sind in zwei-  b is
zehr igeschossigen Bauten ca. 125 Wohneinhei ten vorhanden.
Planer ischer MaSstab ist  d ie f r i jhzei t ig gewachsene vi l lenart ' lge Stadt-
randbebauung an den Straßen Stuhrsal lee und An der Rei tbahn. Um den
ursprüngl ichen Charakter dieser Straßenbi lder zu erhal ten,  s ind in-
nerhaib der festgesetzten Baugrenzen Gebäude von höchstens 30 m Län-
ge Zulässig,  resui t lerend aus dem heut igen Erscheinungsbi ld.  Die Art
der baul ichen Nutzung ist  in diesem Bereich als aj igeme' ines l ,Johnge-
biet  festgesetzt ,  um den Bestand an Wohnungen, Praxen und Verual tung
zu erhal ten.  Der neu zu planende innere Bereich des Bebauungsplanes
setzt  im öst l ichen Tei ' l  e ine bis zu zweigeschossige Famii ienhausbe-
bauung fest ,  d ie s ' ich jewei ls hofart ig um einen t^ lendehammer gruppiert .

Die mbgl iche cl ichtere Eebauung z.  B,  durqh Stadthaustypen im west l i -
chen Bereich sol l  c i te s l id l ich l jegende mehrgesclrossige Bebauung ab*
runden. Im nördl  ichen Bereich ist  e ' ine lockere,  von Gr: t in durchzogene
Bebauung geplant,  d ie die beabsicht igte 0urchlässigkei t  zur nördl ichen
Parkanlage stärker hervorhehrt .

Das Sebiet  wird erschlossen durch die Stnaßen Müh' lenstraße, Stuhrs-
al lee,  an den Reitbshf i  und Maihi ' lcJenstraße" Die Straßenprof i le blei-
ben erhai ten" lecJigl ich el ie fnnere t ruf te i lung verändert  s ich zugunsten
des ruhen<l*n v*rkehrs,  ü ie Anbindung für die innere [ rschl ießung er*
folgt  von der Rei tbahn in nörcl l icher Richtung und ver längerung der
Lu' isenstn+ße" i ias t rsclr i  ießungspr inzip ze{gt  durch die Anordnung einen
Stf  chstra$e mi t  gebietsbezoEener Verä'stelung Merkmale der Verkehrs-
beruh' igung, Dje Stra$enc; i lersshni t te s ia ld ger jng gehal ten" Da die Stra$e
nur * jne Anbindung ha[,  tst  sLl j render Durchgangsverkehr ausgesch' lossen.
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Durch geplante Fuß- und l ladv,rege w' i rd eine Dunchlässigkei  I  tm ge-

sanrten Planberejch erreicht ,  d ie den Bewohnern Abkt i rzunglen zu
clen t inkaufsbereichen und öt fent l  ichen t jnr ichtungen ermög' l icht
und anderersei ts eine Verbindung zwischen dem Alten- und MtJhlen*
Fr iedhof bi ldet .

Uffent l iche Parkplä ' [ze,  d ie in ihrer Anzah] (78 Parkplätze) den
ge' l tenden Vor"schr i f ten entsprechen, s ind jn zumutbaner Entfen-
nung i r i  geeigneter hleise innerhalb der Verkehrsf läche festge-
setzt ,  Pr jvate Stei lp lä i tze s ind, sofern nicht  gesondert  testge-

setzt ,  im Baugenehmtgungsverfahren auf den Grundstücken nachzu-

weisen.

Die vorhandene, im Pr ivatbesi tz bef indl iche Parkanlage zw' ischen
der Mi ih l  enstra$e und StuhrsaJ I  ee sol  I  a l  s Grl in 'Fl  äche erhal  ten wer-

den. Sie stel l t  e ine Verbindung zwischen dern A1ten Fr iedhof und
dem Mühlenfr iedhof her und ist  entsprechend dem Grünordnungsplan

ein wicht iger Bestandtei l  c les innerstädt ischen Grünzuges. Inner-
ha' lb dieser GriJndverbjndung bef indet s ich ein wertvol Ier  Baumbe-

stand.,  der te i lweise nach der Naturdenkmalverordnung vorn 01.02.35
geschUtzt  is t  und jetzt  a ls f lächenhaftes Naturdenkma' l  festgesetzt

wi  rd.

$'.u-'l tg rd e rl kjgr l.g,,v o fr- [e E on d q€r. 'P e {g u tg$

Ml ih lenstraße 1 -  3,  Hohnhaus 1752, um 1800 verändert .
Mit  neugot ischem Stal lgebäude, Kegelhaus und Grotte im Parkgelän-

de.

s.i che rul g_de r . IeT_qß5g$:g!.!g
Die Versorgung mit  l^Jasser,  Strom, l , lärme, FernsprechanschlLissen

sowie r i ' ie MUl lbesei t igunc sind gesichert"  Die Entwässerung *r fo lgt
c lurch Anscfr luß an di  e xentra" le Kbaniage, Ein Gerätehaus f l " . l l "  d i  e
f  re" iwi  1 ' l i  ge Feueru,ehr Innenstadt j  st  inr  Bereich der Mt ih l  enstraßs
und der Mathi  ' ldenstraße gepl  ant  "

Igqm$gggf--qf$lylg_9e-s qutd rr.9 Bgden!-
FUr den Ausbau der f i rschl ießungsstraße, des Rad* und Fußw*ges rnUs*

sen Flächen aus pr ivatonr ßssi tz erv+orben werden.
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Dies scl l ,  soweit  mögl ich,  f re ihändig geschehen. Der Kindersp{ei-
platz bef jndet s ich zum größten Tei l  fnr  städt ' ischen tr i l r rdbesi ta.

8. &:!gl*!gt s tä,{lq!gg"lj chglr. Maßna hm.g.
1. Ausbau der Straß€n; def Rad- und Fußwege:

Straße A 700 000,--  DM
Straße B 210 000,--  DM
Straße C ZZ0 000,--  DM
Stra$e 0 220 0CI0,-- DM
Fuß- und Radwegverbindung zwi-
schen Straße C und Mathi lden-
straße

Fuß- und RadwegverUi ndung zwi -
schen Straße A und Stuhrsal ' lee
FUS- und Radwegverbindung zwi-
schen StraFe B und MUhlenstr .

2.  In der Verkehrsf läche zu pf lan-
zende Bäume'

80 000,--  DM

200 000,--  0M

90 ooo,--  'DM

20 000,--  DM

100 000,--  DM
3. Erstel lung des Kinderspiel-

pl  atzes

Nach den Vorschr i f ten der $$ taz f f ,  Bundesbaugesetz (BBauG) in
verbindung mit  der t rschl iesungsbei t r"agssatzung erhebt die stadt
Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag f t i r  d ie erstmal ige endgul t i -
ge Herstel lung einer [ rsch] ießungsanlage, und zwar in Höhe von
90 % des trschl ief iungsaufwandes von den Eigentt imern bzw. t rbbaube-
recht igten der erschlossenen Grundstücke. Der Stact tantei l  beträgt
1A %.

Zur Deckung des Aufwandes für die verbesserung sowie den Aus- und
umbau von l ierei ts erstmal ig endgLi l t ig hergestel l ten 5traßen"
wege und Plätze fordert  d ie stadt Flensburg gemäß g B KAG i .  v.  m.
der Straßenbei t ragssatzung von dem Grunclst i . jckseigentumer bzw. von
den an der Nutzung der Grundstucke dingl ich berecht igten personen,
denen der Ausbau Vortei je br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. Dieser l iegt
zwisehen ZS % und 75 % des l \usbauaufwandes.

0ie Kosten cler Grunclstücksentwässerung gehören zu den Einr lchtungen
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der städt ischen Abwasseranlagen, deren l lenstel lungskosten clurch

Anschlußbei t räge nach dem Kommunalabgabengesetz sowie der Bei-
t rags- und Gebi jhrensateung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

Im Auftrage

ünh,r


